
 

 

Liefervereinbarung  
Blatt 1 von 2 

 

Belieferungsvereinbarung 

zwischen 

 

1.    Lieferant 

  Inhaber: MikaCatering UG 

  geschäftsansässig: Ahornstr.12, 84549 Engelsberg 

  USt-ID-Nr: DE 322279782                                

                                                                                nachfolgend: “Auftragnehmer“ 

und 

2.    Erziehungsberechtigten 

Name/Vorname      …………………………………. 

Name des Kindes   ………………………………… 

Klasse                    ………………………………… 

Str../Hausnummer  ………………………………… 

Plz/Ort                   ………………………………… 

Telefonnummer     ………………………Bank IBAN………………………………………. 

Im Betreff des Dauerauftrags, müssen unbedingt der 
Name des Kindes sowie die Klasse stehen! 

 
nachfolgend: „Auftraggeber“ 

Liefervereinbarung 

§ 1 Präambel 

Der Lieferant, stellt auf der Basis dieses Vertrages die verantwortliche Herstellung und 
Belieferung der Schule des Auftraggebers mit Speisen (Gemeinschaftsverpflegung) sicher. 

 

§ 2 Pflichten des Auftragnehmers 

Der Auftragnehmer beliefert den Auftraggeber werktäglich Mo-Do mit Angeboten gemäß 
Speiseplan (ausgenommen hiervon sind die Ferienzeiten, diese werden im Vorfeld mit dem 
Auftraggeber abgestimmt). 

 

§ 3 Speisepläne 

Die Tages-Speisepläne zur Essenbestellung werden jeweils bis spätestens Montag der 
Vorwoche vom Auftragnehmer übermittelt und die Bestellung der täglich gewünschten Speisen 
erfolgt über die Schule bis zum Mittwoch der Vorwoche. 

 
Alle Preise verstehen sich Inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer gem. Preisgestaltung laut 
Angebot (siehe Monatspauschale § 7 Zahlungsweise) 
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§ 4 Lieferung  

Anlieferung 

Die Anlieferung erfolgt zwischen 12.30 und 12.45 Uhr in Transportbehältern durch den 
Auftragnehmer, gleichzeitig werden die Transportbehältnisse des Vortages abgeholt. Sollte 
die Anlieferzeit auf Grund von technischen Gründen sowie menschlichem Versagen oder 
höherer Gewalt nicht eingehalten werden können, besteht von Seiten des Aufraggebers 
keinerlei Anspruch auf Regress, aber auch keine Verpflichtung des Auftraggebers, die 
entfallene Mahlzeit zu bezahlen. 

§ 5 Pflichten des Auftraggebers 

Es wird eine Monatspauschale auf Grund der jährlichen Belieferungstage vereinbart. Der 
Auftraggeber hat Änderungen der Anzahl der zu verköstigenden Kinder mit einer 
angemessenen Vorlaufzeit an den Auftragnehmer zu melden. Sollten Kinder krankheitsbedingt 
das Speisenangebot nicht in Anspruch nehmen können, müssen diese nachweislich 
rechtzeitig (bis spätestens 8.30 Uhr) an der Schule krank gemeldet werden. Um 8.30 Uhr 
werden die bis dahin pflichtgemäß krank gemeldeten Schüler vom Essen abgemeldet – erfolgt 
die Krankmeldung durch die Eltern nach dieser Zeit oder erst auf Nachfrage der Schule, 
müssen die Kosten für das Mittagessen getragen werden. 

§ 6 Vertragslaufzeit 

Der Vertrag zwischen Auftragnehmer und Auftraggeber beginnt am 05.10.2020 grundsätzlich 
für die Laufzeit des Besuchs der Ganztagsklasse an der Mittelschule an der Dieselstraße. Wird 
das Kind von der Ganztagsklasse zum neuen Schuljahr abgemeldet, erlischt auch der Vertrag 
mit dem Auftragnehmer automatisch. Auf Grund von nachweislich veränderten wirtschaftlichen 
Parametern behält sich der Auftragnehmer ein Sonderkündigungsrecht von 6 Wochen zum 
Monatsende vor. Die Schule behält sich vor, den Vertrag jeweils nach 2 Jahren zu verlängern 
oder zu kündigen. 

§ 7 Zahlungsweise und Monatspauschale 

Die Eltern entrichten monatlich im Voraus bis zum 26. jeden Monats eine Pauschale für den 
Folgemonat von 60,00 Euro per Dauerauftrag direkt an den Caterer.  
Sollten sich die Lebensmittelpreise massiv ändern, welche die Basis für die aktuelle 
Preiskalkulation bilden, kann der Auftragnehmer eine angemessene Preisanpassung 
vornehmen. Die Preisanpassung erfolgt mit einer Voranmeldung von 3 Monaten und in 
Absprache mit der Schulfamilie zum jeweiligen Jahresende. Grundsätzlich bemüht sich der 
Auftragnehmer jedoch um Preisstabilität.  

§ 8 Haftung 

Der Auftragnehmer wird zuverlässig die Lieferung übernehmen. Leider kann es auch bedingt 
durch bspw. Wetter, Verkehr, Krankheit oder technische Umstände vorkommen, dass die 
Ware nicht geliefert werden kann.  Der Auftragnehmer wird hierüber so schnell wie möglich 
informieren, eine Haftung für nicht oder zu spät geliefertes Essen kann jedoch nicht 
übernommen werden.  Die nicht gelieferten Mahlzeiten müssen vom Aufraggeber nicht bezahlt 
werden. 

…………………………………………………………. 
Ort, Datum   

 

.........................................    ………………………………… 

Auftragnehmer                            Auftraggeber 

Email: Mikael.Holmberg@vivanti.de   

VR SOOB SO IBAN DE 57 7109 0000 0006 4046 00   BIC GENODEF1BGL 

mailto:Mikael.Holmberg@vivanti.de

